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Musikgesellschaft
Probelokal Schallen: 4.4., 20 Uhr, 
Musikprobe Jim Knopf; 6.4.,  
19.30 Uhr: Theaterprobe Frau Waas, 
Herr Aermel und König Alfons.
Naturfreunde
Freitagswanderer, Eröffnungs­
wanderung am 14.4., Möhlin Bhf.  
ab 9.11 Uhr Richtung Laufenburg. 
Wanderung nach Niederhof, zurück 
nach Laufenburg über Hammer, 
Binzen und Andelsbach. ID, Euro 
und Wanderstöcke empfohlen. 
Auskunft/Anmeldung bis 9.4., bei 
Myrtha Gisi, 062 874 00 39.
Schützengesellschaft
Ausw. Schiessen: Stein/Münchwilen 
(A-Meisterschaft), Wegenstetten 
und Obermumpf; Grenzschutz­
schiessen Stein/Münchwilen  
(zählt in A-Meisterschaft),  
Gheischiessen Wegenstetten, 
Fluhschiessen Obermumpf:  
Mo., 10.4., von 8-12, 13-17 Uhr.
Senioren für Senioren
Kaffeestube montags/freitags 9 bis 
11 Uhr. An Karfreitag und Oster­
montag geschlossen. Jass-Nachmit­
tag 11.4., Rest. Bahnhof. Mittags­
tisch 19.4., Anmeldungen bis Sa., 
15.4. an Pia Lindemann, 061 851 50 
88, in Kaffeestube oder via pia.
lindemann@sfs-moehlin.ch 
Weitere Infos: www.sfs-moehlin.ch
Wasserfahrverein Ryburg-Möhlin
Einladung ausserordentliche 
Vereinsversammlung: Mi., 5.4.,  
20 Uhr, im Depot.

ECKE
M Ö H L I N E R

Es läuft etwas im Dorf
36. Ausgabe des «Zeiniger Schäsli» ist erschienen

Ob Halbmarathon, Bann­
bereisung, Hüttenwanderung 
oder die Parade der Musik­
gesellschaft. Wer oder  
was im vergangenen Jahr  
wo im Dorf gelaufen oder 
geschritten ist, steht in  
der druckfrischen Ausgabe 
des «Zeiniger Schäsli 2022».

Janine Tschopp

ZEININGEN. Im vergangenen Jahr war 
viel Bewegung in Zeiningen. So lud 
der Kulturförderverein im Mai erst-
mals zu einer Hüttenwanderung ein. 
Dies mit dem Ziel, der Dorfbevölke-
rung Waldhütten in Erinnerung zu 
rufen, den Wald und seine Bewohner 
näher zu bringen und die Geselligkeit 
zu pflegen. Bewegung war auch im 
Spiel, als die Musikgesellschaft Zei-
ningen in der Mühlegasse für die 
Marschkonkurrenz am Aargauischen 
Musiktag in Rheinfelden übte. Oder 
als die Musikschule Unteres Fricktal 
zu ihrem 50-Jahr-Jubiläum den 25 
Kilometer langen Musikweg, der auch 
durch Zeiningen führt, einweihte. 

Gesellig zu und her ging es unter 
anderem auch an der Bannbereisung, 
am «Bänkli-Wuchenänd» oder am 
«Märt». À propos «Märt»: Die beiden 
charmanten Herren, welche am 
Herbstmarkt dafür sorgen, dass die 
Marktfahrer ihre Standgebühren be-
zahlen, sind teilweise schon seit meh-
reren Jahrzehnten im Einsatz. Ein 
«Zeiniger Märt» ohne sie wäre wie 
ein Haus ohne Dach oder ein Dorf 
ohne Kirche. 

Gastgeber ukrainischer Flüchtenden
Im «Schäsli 2022» erfahren die Leser 
und Leserinnen zudem, wie das Zu-

sammenleben von Flüchtenden aus 
der Ukraine und ihren Zeininger 
Gastfamilien funktionierte. Sie er-
zählen von einer spannenden Zeit mit 
sehr wertvollen Erfahrungen. 

Die «Seiten der Jugend» enthal-
ten einen Artikel über die Kinder-
Taskforce, welche im vergangenen 
Jahr den öffentlichen Raum des Dor-
fes untersuchte und Utopien auspro-
bierte. Ebenfalls sind unter dieser 
Rubrik Artikel über den Aargauer 
Jungschützenmeister (U21) Robin 
Freiermuth sowie über die junge 
Kinderbuchautorin Melanie Holle zu 
finden.

Auswanderung im  
19. Jahrhundert
Nicht nur über Jugend, Schule und 
Kindergarten, sondern auch über 
vergangene Zeiten wird in der Chro-
nik berichtet. Die Mitglieder der 
Kommission Zeguhe (Zeiningen ges-
tern und heute) schrieben eine Fort-
setzung der Auswanderung im 19. 
Jahrhundert. Dann, als viele Zeinin-
ger Familien, in der Hoffnung auf 
ein besseres Leben, in Richtung 
Amerika zogen. Bei vielen ging der 
Plan nicht auf und sie mussten auf 
halbem Weg wieder in die alte Hei-
mat zurückkehren. Unter der Rubrik 

«Aus vergangenen Zeiten» findet 
man zudem die Geschichte über  
den grausamen Tod des Pfarrers 
Andreas Wunderlin. Wie er ins Fa-
denkreuz der Mächtigen geriet und 
als Repräsentant der Habsburger 
vor 385 Jahren von den Schweden 
hingerichtet wurde.

In den kommenden Tagen wird jeder  
Zeininger Haushalt mit einem druckfrischen 
«Schäsli 2022», das erstmals in einem  
neuen Kleid erscheint, beliefert. Zusätzliche 
Exemplare kann man ab Ostern auf der 
Raiffeisenbank Wegenstettertal, im Volg oder 
im Blumenladen «ideenreich» erwerben.

Wo laufen sie denn? – Auf dem Fussgängerstreifen. So wie damals die Beatles. Das Schäsli-Redaktionsteam Urs Kägi (von 
links), Janine Tschopp, Thomas Freiermuth, Wendy Wohlfender und Peter Taufer. � Foto: Martin Wohlfender

Ein umkämpftes Spiel  
und trotzdem keine Punkte

Handball, NLB: TV Möhlin unterliegt den Kadetten

In der stimmungsvollen 
Steinlihalle verlor der TV 
Möhlin mit 22:27 (11:12), 
lieferte sich aber bis zur 55. 
Spielminute eine enge und 
umkämpfte Partie mit den 
Kadetten Espoirs. 

Christine Steck

MÖHLIN. Der TV Möhlin erwischte 
einen Start nach Mass, überzeugte 
mit einer hart zupackenden Abwehr 
und Xavier Franceschi traf zum 1:0 
und 2:1 für seine Farben. Justin La-
rouche machte das 3:3 (9.), das aber 
durch den 3:0-Lauf der präzisen 
Schützen Benjamin Zehnder und Yan-
nick Lanz schnell abgehakt wurde. 
Fortan lief das Heimteam meistens 
einem Rückstand hinterher, kämpfte 
sich aber zum 7:7 (19.) zurück und 
schaffte auch den zweiten Ausgleich 
kurz vor dem Pausenpfiff zum 11:11, 
welcher dann mit dem letzten Treffer 
von Gregor Rilak, zwei Sekunden vor 
der Pause, noch zum 11:12 für die 
Kadetten umgemünzt wurde.

Nicht alles lief rund beim Team 
von Zoltan Majeri, aber der Wille, der 
Kampfgeist und die Halle waren da, 
rund 450 Zuschauer, darunter gela-
dene Gäste, Sponsoren und Helfende, 
verfolgten gespannt das Meister-
schaftsspiel. Die Kadetten spielten 

schnell, agil und konnten ein erprob-
tes Team präsentieren, derweil Möh-
lin offensiv mit den eingewechselten 
Spielern zu wenig Kapital schlagen 
konnte. 

Lange auf Tuchfühlung
Eine knappe Pausenführung für die 
Gäste; und die Fricktaler? Sie müh-
ten sich weiter ab, kämpften an allen 
Fronten und hatten auch Pech mit 
den Zeitstrafen in entscheidenden 
Phasen, Manuel Csebits kassierte die 
Strafe in der 34. Minute beim 12:13. 
Nichtsdestotrotz hielt Dennis Grana 
gegen Jonas Keller und Sebastian 
Kaiser ermöglichte den nächsten 
Ausgleich (35.). Abwehrspezialist 

Maurice Meier traf zweimal und fei-
erte damit sein persönliches 300. 
Liga-Tor, aber der Jubel über die 
starken Treffer war kaum verhallt, 
als die Gäste erneut aus allen Posi-
tionen zum 18:15 erhöhten. Diese 
Offensiv-Power musste sich Möhlin 
nun hart erarbeiten, Tor um Tor. Je-
doch der TVM schaffte es noch ein-
mal zurück, kam durch den eben 
eingewechselten Jan Lüthy und Jus-
tin Larouche auf 21:21 (50.) heran. 
Doch wenig später scheiterte Jan 
Waldmeier an Torhüter Noé Hottin-
ger und kassierte Sekunden danach 
die Zeitstrafe. Nach der Auszeit 
durch Majeri und einer kurzen Ver-
schnaufpause, legten die Gäste auf 

24:22 vor, auch weil der Ball aus dem 
Zuspiel abhandenkam und Nach-
wuchsspieler Lüthy seine Treffer-
quote zweimal frei vor Hottinger 
nicht erhöhen konnte. Das nutzten 
die lauernden Kadetten eiskalt aus, 
verwerteten den nächsten Sieben-
meter und steuerten noch zwei Feld-
tore zum Schlussstand von 27:22, aus 
Sicht der jubelnden Gäste bei.

Kompliment an die Mannschaft 
des TV Möhlin, welche Schwerstar-
beit verrichtet hat. Nicht alles ging 
nach Plan, offensiv fehlte die Konse-
quenz über 60 Minuten und auch die 
Abwehr konnte sich nicht immer or-
dentlich aus der Affäre ziehen, trotz-
dem war es eine spannende und 
hochstehende Partie mit vielen se-
henswerten Aktionen.

Etwas gewöhnungsbedürftig war 
das Outfit der Schaffhauser. Sie spiel-
ten mit den ausgeliehenen Aus-
wärtsshirts der Möhliner, da ihre 
Trikottasche nicht mit ins Fricktal 
gereist war. 

Das nächste und letzte Heimspiel 
gegen Stans findet am Samstag, den 
15. April, statt. Anpfiff erfolgt um 16 
Uhr.

Möhlin mit: Grana (10/36, 28%), Coetermans 
J. (0/1); Ceppi, Coetermans T., Lüthy (1), Meier 
(3), Mahrer, Csebits, Fässler (1), Franceschi (6), 
Brodmann, Kaiser (2), Grimsrud (4), Rohr, 
Waldmeier (1), Larouche (4). 

Sebastian Kaiser beim Abschlussversuch.� Foto: Michi Mahrer

Das Riesenrad? 
Gibt es wirklich!

WEGENSTETTEN. Das Riesenrad am 
Wegenstetter Dorffest: die Ankün­
digung dafür in der NFZ war beilei­
be kein Aprilscherz. Das erklären 
nun die Macher der grossen Sause 
vom 1. bis 3. September. «Die Besu­
cher werden aus über 30 Metern 
Höhe das Festgelände überblicken 
können.» Einen Scherz erlaubt hat 
sich das OK allerdings bei der An­
kündigung, dass am 1. April auf der 
Wiese hinter dem Feuerwehrmaga­
zin der Spatenstich für eine Beton­
platte stattfinden würde; auf jener 
Platte würde dann das Riesenrad 
montiert werden. Verbunden wur­
de der «erfundene» Spatenstich 
dennoch mit einem Apéro am 1. 
April. In diesem Sinne: Alles ausser 
gewöhnlich am Wegenstetter Dorf­
fest. Und alles echt. Bis auf die  
Betonplatte. (rw)

Mutmassliche 
Diebe angehalten 

MÖHLIN. In der Nacht von Donners­
tag auf Freitag wurden von einem 
Anwohner zwei Personen beobach­
tet, welche versuchten, parkierte 
Autos zu öffnen. Im Zuge der einge­
leiteten Fahndung konnten zwei 
Jugendliche angehalten werden, auf 
welche die Beschreibung passte. Bei 
den Angehaltenen handelt es sich 
um einen 16-jährigen Libyer und ei­
nen 17-jährigen Algerier. Sie wurden 
vorläufig festgenommen. (mgt)

Apéro? Logisch. Das geht auch ohne 
Spatenstich. � Foto: Screenshot Facebook


